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HMS-Verfahren (Hydromorphologie Seeufer)
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Defizite und Belastungen

Belastungen
• saisonaler Freizeitdruck durch 
Dauercampingplätze, Bungalow-
Siedlungen und Tagesgäste

• Nutzung der Uferbereiche als 
Liegeflächen und Badestrände

l N i• ungeregelte Nutzungen mit 
Uferbefestigungen, Bootsliege-
plätzen, Slips, Schwimm- und 
Pfahlstegen

• punktuell Röhrichtmahdpunktuell Röhrichtmahd
• Trittbelastung

D fi itDefizite
• Beeinträchtigung der 
Ufervegetation
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Defizite und Belastungen

keine Belastungen

keine Defizite
• Morphologie der Uferzonen 

nahezu unverändert  
• weitgehend naturnahe 

Eigendynamik
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Maßnahmen

Formal sind keine Maßnahmen notwendig, ABER

Verschlechterungsverbot nach WRRL, daher:Verschlechterungsverbot nach WRRL, daher:
• keine weitere Nutzungsverdichtung, d. h ungeregelter Freizeit-

und Badebetrieb am Katjasee und am Südufer des Helenesees,
• keine Ausweitung der bereits bestehenden Erholungsflächen vor g g

allem am West- und Ostufer des Helenesees

Zusätzlich werden folgende Empfehlungen gegeben:
• Röhrichtschutzmaßnahmen und die Entwicklung eines 10 m 

breiten Röhrichtstreifens am Nordufer des Helenesees
• Nutzerlenkungsmaßnahmen zum Schutz der Röhrichtbereiche

sowie der wasserseitig unmittelbar angrenzenden Bereichesowie der wasserseitig unmittelbar angrenzenden Bereiche
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